
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



Das lrchü aller
Disirwasderaller vrgUtl'gcsi vngrausamste pranchten sich gestrmgerergeistlicher übcrng
man.<§egen den bürgern em cocflaher.GegeN vn garmassiger speisung.rn trögenpergame
den edeln einmördcr.Gcgeden geselleneinvor nine zettelcin an der stirn.vnan8 linckenHam
wäster.Gcgen den inheymischmeinrauber der die.x.gepot bcschribenn.zü gedächmuß deßge^

ln abtilgug wederscins volcks noch seiner kim sttzce.Gy rwgenauchweite prem gepundenn
der noch ausivmdiger. noch auch eigner lene mitdörnernmirdm sy gestacheltwarben« da

menvn alle gestrz vn ordnug zerstreut .Vstals sichtigkcitalleding zu irenobern vn elrem-ank
er daswcibPhylippj seine prüderewider das wüttm ftnymmrrwiderwartigswn sprachS

gcsitz genomkhet.darumb yn der heiligJohst das dasgencht gsttes kürrfftigwar.sowcral
nesder kausserKmam fy zelassendowolr er yn le feelvntzerstorlich. vn hofften vnvcrkimdetE
tötemaberervorcht dasvolck.dastJohannes die vrstent der roreN.Dise phanscierwarenvn
(als der ewangelisiseykt)wardvon menick^ strmHerren (Lristovast widerwärtig vndstb
liehals einwarerprophet gehalre. Aber erließ nesroymiewissend^vstmitschuldig,
nach ymgreiffen.yn in einen karcker legenvn Saducey Je and seckt was
rnlanng vordem tor (Ln'sti«tthanbtrn.Diser J0t\ *8 D der sadaceieraber
Hcrodes ist der zu demJhesusvon pylaro in MoR i\,/ nit dersilbc geiss
Jerusalem gesendet-vn von dem selben Hcro> HsMt lichkeirvn achtüng wie die
de verspottetwider zü pylaro geschicktward,
damb dasJesus gefragtnitantwurtenwole.
AlsLucas schreibt, Zulerskward ervonGayo
dem keiserganRomgefordertvn invil straff
lichen dingen übrrwunden.vnddammb gan
Lyon in derGallier starverschickr.dastlbsten

pharistier. sy hielten nie für>
ordnonnggorlrcher füssrch'
tigkcit sander sprachen goe
Ware ein anschauwer aller
hing .Vnd es stünde in deß
menschenwillen«gützoder

der er stin leben erbermbrlich.Aber sein?werbe bößzurhonn.ftwidersprachentdie vrstenddeß
diedowasein schwesterAgripeden dastGay fleischs.vnd sirgrmeswerm nie enge!vndmar
ns ster liebet gab er freyhcitwideranheyms in netendas die stlenmitden leibm vergiengmt.
ir landzütziehen.Sy volgtaber iremmann Ln Sy nameneallein die.vbücherkNoysi an vst
daselentnach.vn sprach sywÄt irenman nie nach dem syzcfast ernstlich vndgestreng vnd
Klassen inwiderwartikeitmitdem sywar ge^ aoch vnter ynselbsnik geistlichwar?. DarSb
wesen in gcmaittschafftPeeglucksaligkeit.Vst von sollchcr ernsthafftigkeitweg? nennte»sy
dar nach haeGayue das landeGallileamHe sichSadu«os.dasist die gerechten»
rodiAgrippe gegebenn.Dwnachuolgent drei» 2lfm reakrtauck Essey
vierreildcr geteiltem gegembehalten Kat. M

rubenamdie schier
inallen dingeein miinichisch
vndcinsidlischlebmn flirten,
syverschmähetcn diehohtzeit
der ee nie aus Verachtung der
gemaheljchafft08züuermini
derungmenschlicher geperSg)
sirnder zünermeidenndie vn^'l - ,
messgkeitderWerber vermainende dastrkein«

- v „ __demmann trew hielt-Gywarenmir lieb vtt^
gen derHeiligkeit zu Jerusalem grosserachtug tereinander alsöverwSt dassyalsKschmehrk
(alswir ausder hystorj deßewangeliums ab^ der reichtümber Irehab vn gürer vermüschttN
nemenmugen)bey den rüden gehalten ward, gcleich ob zwischen yn als brüdern ein aynige
Die heissen darnmb pharifey. das ist dieabge> vatterliche erbschasstwar.Gy achtet? der sak^föndertcn.dast sywäre»»vonandemmenschen dennicht, ft hielten es für ein vftsluberkeit vn
mit cleidnngvndWandel abgetcilt.wan ftg^ vntziersoftallwcgin scheinendenweissmaa"

dewarenndreyerley
_»seckt odcrbeiglaubr

derLuden von gemainem le^
ben vnwonc der andem ab
gesundert.Linewas derpha
risiier.die zu den Zeitenpcho
lomeyphyladelphj enrston
de.Vnd zudistn zeyren von
scheine vnd ertzar'duttg wc^


	-

